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Frohe	Weihnachten	
für	euch	alle!	

	
	
	

	
	

	
	 	



	

	2	

	
	
	
	

	

Liebe	Schülerinnen	und	Schüler,	
liebe	Eltern,	liebe	Schulgemeinde,	
	
die	wohlverdienten	Weihnachtsferien	stehen	vor	der	
Tür,	angekündigt	durch	die	letzte	Ausgabe	der	Limet-
te	2016.	Das	Grußwort	der	Weihnachtsausgabe	
möchte	ich	auch	in	diesem	Jahr	nutzen	um	mich	–	
auch	im	Namen	des	Schulleitungsteams	–	für	die	
gute	Zusammenarbeit	zu	bedanken.	Besonders	herz-
lich	bedanken	möchte	ich	mich	auf	diesem	Wege	bei	
allen	Eltern,	Freunden	und	Förderern,	die	unser	
Schulleben	durch	ihr	vielfältiges	Engagement	berei-
chern	und	unsere	schulische	Arbeit	so	zuverlässig	
und	nachhaltig	unterstützen.		
	
Viele	Berichte	in	der	vorliegenden	Ausgabe	spiegeln	
dies	wider.	So	war	der	traditionelle	Projekttag	zum	
Thema	„Kartoffel“	ein	besonderes	Ereignis	im	Unter-
richtsalltag	der	3.	Klassen	und	die	Erstklässler	sowie	
die	Vorklassenkinder	freuten	sich	über	die	Sicher-
heits-Warnwesten	der	Aktion	„Gelber	Engel“,	geför-
dert	vom	ADAC.	
	
Auch	der	11.	bundesweite	Vorlesetag	„Deutschland	
liest	vor“	im	November,	unterstützt	von	unserem	

engagierten	Büchereiteam,	war	ein	bereicherndes	
Erlebnis	für	unsere	Schülerinnen	und	Schüler.		
	
Die	Klasse	4b	berichtet	in	dieser	Ausgabe	von	ihrer	
Klassenfahrt	nach	Fulda	und	alle	4.	Klassen	waren	in	
den	letzten	Wochen	nicht	nur	als	Paten	für	die	
Schulanfänger	sondern	auch	als	Pausenhelfer	aktiv.	
Die	Adventszeit	war	geprägt	von	Theaterfahrten,	ge-
meinsamem	Singen	und	Basteln	sowie	verführeri-
schem	Plätzchenduft	ausgelöst	von	fleißigen	Bäcker-
innen	und	Bäckern	aus	allen	Klassen.	
	
Ich	wünsche	Ihnen	sehr	erholsame	Ferientage,		
ein	fröhliches	und	gesegnetes	Weihnachtsfest		
und	einen	guten	Rutsch	ins	Neue	Jahr		
verbunden	mit	den	besten	Wünschen	für	Sie	und	
Ihre	Familien.	
	
Mit	freundlichen	Grüßen	
	
Katharina	Lommel-Mank	 	
								-	Rektorin	-		 	 	 	 	

	
	
Ihr	fragt	-	Lehrerinnen	antworten!	
	
Dieses	Mal	befragten	die	
Kinder	Frau	Hergett.	
	
Alex C.: Wie lange 
unterrichtest du schon? 
  

Im	Jahr	1999	habe	ich	als	
Referendarin	angefangen	
zu	unterrichten.	
	
Jolina: Mögen Sie es, fotografiert zu werden?  
 

Nein,	überhaupt	nicht!	Aber	dafür	fotografiere	ich	
gerne	und	finde	es	toll,	wenn	andere	sich	gerne	
fotografieren	lassen.	Zum	Beispiel	mache	ich	bei	
allen	Ausflügen	immer	viele	Bilder	von	euch	J.	
	
Mohammad: Waren Sie ein artiges Kind?  
 

Das	müsste	man	meine	Eltern	fragen,	aber	ich	
glaube,	ja,	ich	war	ein	artiges	Kind.	

Nina: Wer war in Ihrer Schulzeit Ihre beste 
Freundin?  
 

Das	war	und	ist	Jana.	Sie	war	aber	nicht	in	meiner	
Klasse,	sondern	ein	Jahr	älter.	Aber	wir	sind	jetzt	
schon	über	40	Jahre	befreundet.	
 
Tamina: Wann wurden Sie eingeschult?  
 

1980	wurde	ich	in	die	Klasse	1a	eingeschult	und	
meine	Lehrerin	hieß	Frau	Eisenreich	und	war	eine	
tolle	Lehrerin.	
	
Fatma-Nur: Was war Ihr Lieblingsbuch?  
 

Ich	habe	sehr	gerne	Nesthäkchen	gelesen.	
Irgendwann	um	die	Weihnachtszeit	gab	es	mal	eine	
Kinderserie	im	Fernsehen	und	dann	habe	ich	alle	
neun	Bücher	auch	gelesen.
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Termine,	Termine...	

	
	
	

-----------------------"-----------------------------------------------"-------------------------------------------"--------------------------	
	

Mittwoch	 21.	Dezember	2016	 Letzter	Schultag	vor	den	Weihnachtsferien		
Klassenlehrerinnentag	-	Unterricht	von	8:50	Uhr	bis	11:25	Uhr	

Montag	 		9.	Januar	2017	 1.	Schultag	nach	den	Weihnachtsferien,	Unterricht	laut	Stundenplan	

Freitag	 		3.	Februar	2017	 Ausgabe	der	Halbjahreszeugnisse	–	Klassenlehrerinnentag		
Unterricht	von	8:50	Uhr	bis	11:25	Uhr	für	alle	Schulkinder	

Freitag	 		3.	Februar	2017	 „Zahlentag“	–	Projekttag	der	Vorschulkinder,	der		
Vorklassenkinder	und	der	1.	Klassen	

Freitag	 10.	Februar	2017	 Elternsprechtag	der	Limesschule	

Samstag	 18.	Februar	2017	 „Pizzicato“	–	Instrumentalkonzert	der	Schülerinnen	und	Schüler	
der	Limesschule,	14:00	Uhr	

Montag	 27.	Februar	2017	 Rosenmontag	–	Beweglicher	Ferientag	–	Unterrichtsfrei		
–	Betreuung	geschlossen	

Dienstag	 28.	Februar	2017	
Faschingsdienstag	–	Buntes	Faschingstreiben	in	allen	Klassen,	Unterricht	von	
8:50	Uhr	bis	11:25	Uhr	(Beaufsichtigung	in	der	1.	Stunde	möglich;		
die	Betreuung	schließt	um	13:30	Uhr)		

Mittwoch	 		1.	März	2017	 Aschermittwoch	 –	 Schulgottesdienst	 für	 alle	 kath.	 Kinder	 der	 Limesschule	
(interessierte	Kinder	sind	als	Gäste	willkommen)	

Donnerstag	bis	
Mittwoch		

		9.	März	bis	
22.	März	2017	 Radfahrausbildung	der	4.	Klassen	durch	die	Jugendverkehrsschule	

Donnerstag	 16.	März	2017	 Känguru-Wettbewerb	im	Fach	Mathematik	

Donnerstag	 16.	März	2017	 Mitgliederversammlung	Förderverein	der	Limesschule,		
20:00	Uhr	im	Lehrerzimmer	

Montag	 27.	März	2017	 Pädagogischer	Tag	der	Limesschule	–	Unterrichtsfrei		
–	Betreuung	geschlossen	

Freitag	 31.	März	2017	 Letzter	Schultag	vor	den	Osterferien		
Klassenlehrerinnentag	-	Unterricht	von	8:50	Uhr	bis	11:25	Uhr	

Dienstag	 18.	April	2017	 1.	Schultag	nach	den	Osterferien,	Unterricht	laut	Plan	zur	Projektwoche	

Dienstag	bis	
Freitag	

18.	April	bis	
21.	April	2017	 Projektwoche	

	

Die	Limette	in	Farbe	können	Sie	auf	der	Website	der	Limesschule	einsehen:	www.limesschule.de	
	

	
Besondere	Termine	für	unsere	vierten	Klassen	
	

Schule	 Informationsabend	 Tag	der	offenen	Tür	

Christian-Wirth-Schule,	Usingen	 	 18.02.2017	
Adolf-Reichwein-Schule,	Neu-Anspach	 09.02.2017,	19:00	Uhr	 28.01.2017,	9:30	Uhr	
Konrad-Lorenz-Schule,	Usingen	 	 18.02.2017	
Humboldtschule,	Bad	Homburg	v.d.Höhe	 	 20.01.2017,	16:30	Uhr		
Kaiserin-Friedrich-Gymnasium,	Bad	Homburg	v.d.Höhe	 18.01.17,	19:30	Uhr		 21.01.2017,	9:00	–	13:10	Uhr		
Maria-Ward-Schule,	Bad	Homburg	v.d.Höhe	 	 28.01.2017,	9:00	–	12:00	Uhr	

	

Alle	Angaben	ohne	Gewähr!	Informationen	finden	Sie	auch	auf	der	Homepage	der	jeweiligen	Schule!	 	
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Ausflug zum Weidentipi 
 
Am Freitag vor den Herbstferien sind wir mit 
unserer Patenklasse, der Vorklasse zum Weiden-
tipi gelaufen. Als wir angekommen sind hatten alle 
Hunger. Auf Baumstämmen und Picknickdecken 
wurde das Frühstück ausgepackt. Nachdem alle 
satt waren, haben wir mit unseren Patenkindern 
auf der Wiese gespielt. Es war schade, dass wir 
keine Bäume hochklettern durften. Trotzdem hat 
es sehr viel Spaß gemacht. Schnell verging die Zeit 
und wir mussten zurück zur Schule.  
 
Hanna, Konstantin 3b 
 

 

 
 

 
 

	
	

Schöne	Grüße	aus	der	Weihnachtswerkstatt	der	Vorklasse!	
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Aus	der	1b	
	

Herbstsausen	
	

		
	

	
	
Schneller	als	der	Wind	flitzten	die	Kinder	der	Klasse	
1b	über	den	Schulhof	und	ließen	ihre	
selbstgebastelten	Windsäcke	hinter	sich	herflattern.	
Das	war	ein	riesiger	Spaß!	
	
Julia	Bredemeier	

Advent,	Advent	
	

	
	
Was	für	ein	toller	Adventskranz!	Nicht	nur	Lisanne,	
Paula	und	Lilly	freuten	sich	über	den	Adventskranz,	
den	eine	fleißige	Mama	für	die	Klasse	1b	hergestellt	
hat.	Vielen	Dank	dafür!	
	
Julia	Bredemeier	
	

	
	
Ausflug	zum	Äpfelpflücken	
	

	
	
Am	ersten	wirklich	kalten	Tag	im	Oktober	haben	die	
Kinder	der	Klasse	1d	einen	Ausflug	zum	Äpfelpflü-
cken	gemacht.	Nach	der	ersten	großen	Pause	sind		

	
	
	
	
sie	aufgebrochen,	ausgestattet	mit	ihren	Warnwes-
ten	und	wetterfester	Kleidung,	alle	hatten	einen	
Korb,	einen	Eimer	oder	eine	Tasche	dabei,	um	die	
Apfelausbeute	dann	auch	nach	Hause	tragen	zu	
können.	Dabei	waren	Frau	von	Irmer	und	eine	
Mutter	und	ein	Vater	zur	Unterstützung.	
	
Und	dann	hieß	es	erst	einmal	wandern,	die	Apfel-
bäume	stehen	nämlich	hinter	dem	Schwimmbad	
Richtung	Wald.	Dort	angekommen,	erwartete	die	
Kinder	schon	Frau	Illbruck,	die	die	Patenschaft	für	
einige	Apfelbäume	übernommen	hat.	Nach	einem	
freundlichen	Empfang	mit	einem	Körbchen	voller	
Apfelschnitze,	von	denen	jedes	Kind	sich	nehmen	
und	probieren	konnte,	ging	es	ans	Apfelpflücken.	
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Mit	einer	Leiter	kamen	die	Kinder	gut	an	die	Äpfel	
heran	und	pflückten	fleißig	die	schönen	dicken	
Boskopäpfel.	Ein	Teil	kam	in	den	Schulkorb,	und	
einen	Teil	legten	die	Kinder	in	ihre	mitgebrachten	
Eimer	und	Körbe,	diese	Äpfel	durften	mit	nach	
Hause	genommen	werden.	
	
Zwischendurch	musste	man	sich	schon	etwas	durch	
Gymnastik	warmhüpfen,	das	freundliche	und	warme	
Wetter	in	den	Tagen	vorher	war	leider	zu	Ende,	
zwischendurch	regnete	es	auch	immer	wieder	ein	
wenig,	und	einige	Kinder	froren	auch	sehr.	
Nach	dem	Warmmachen	ging	es	dann	wieder	
Richtung	Schule,	wo	zum	Abschluss	zu	schöner	
Musik	noch	ein	Apfelmandala	ausgemalt	wurde.	

Insgesamt	war	es	ein	schöner	und	auch	lehrreicher	
Vormittag	für	die	Kinder,	und	der	Ausflug	hat	allen	
Spaß	gemacht.	
	

	
	
Ein	besonderer	Dank	geht	an	Frau	Illbruck	und	ihre	
Familie,	die	das	Apfelpflücken	durch	ihr	Engagement	
erst	möglich	gemacht	haben.	
	
Katharina	Westhoff-Kuinke

	
	
Pfannkuchen	mit	Apfelmus	–	die	1d	geht	unter	die	Köche!	
	

	
	
Nun	war	es	so	weit:	Die	selbstgepflückten	Äpfel	
sollten	zu	Apfelmus	verarbeitet	werden,	dazu	sollte	
es	Pfannkuchen	geben.	Jedes	Kind	brachte	noch	ein	
paar	Äpfel	mit,	sie	hätten	sonst	nicht	ganz	gereicht,	
die	Zutaten	für	die	Pfannkuchen	besorgte	Frau	von	
Irmer.	Die	Klasse	traf	sich	mit	einigen	Müttern,	die	
gerne	mithelfen	und	unterstützen	wollten,	in	der	

Schulküche.	Manche	hatten	ganz	zünftig	eine	Schür-
ze	dabei,	da	war	es	dann	auch	nicht	schlimm,	wenn	
mal	etwas	danebenging.		
	
Nach	einem	Begrüßungswort	von	Frau	von	Irmer	
konnte	es	dann	losgehen.	Die	Kinder	legten	ihre	mit-
gebrachten	Utensilien	bereit,	als	erstes	brauchte	
man	Schneidebrettchen	und	Messer.		
	
Mit	Hilfe	der	Mamas	ging	es	ans	Äpfel	schälen	und	in	
Stücke	schneiden,	für	das	Apfelmus.	Wenn	der	Topf	
gut	gefüllt	war,	streuten	die	Kinder	etwas	Zucker	
über	die	Äpfel,	ein	bisschen	Wasser	dazu,	und	dann	
kam	der	Topf	auf	den	Herd.		
	
Im	Nu	duftete	die	ganze	Küche	nach	Apfelmus,	was	
schon	sehr	lecker	roch	und	Appetit	machte!	Zum	
Schluss	konnte	man	noch	etwas	Zimt	unterrühren,	
was	besonders	gut	schmeckt.	
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Als	Nächstes	ging	es	ans	Pfannkuchenteig	anrühren.	
Dabei	halfen	alle	Kinder	sehr	schön	mit,	sie	wogen	
und	maßen	die	Zutaten	ab,	mancher	wusste	sogar	
schon,	dass	man	Backpulvertütchen	schütteln	muss,	
damit	sich	das	Backpulver	unten	absetzt	und	nicht	
beim	Aufmachen	herausstäubt.	Insgesamt	sah	man,	
dass	einige	Kinder	zuhause	beim	Kochen	auch	immer	
fleißig	mithelfen.	
	
Nachdem	der	Pfannkuchenteig	angerührt	war,	muss-
ten	die	Pfannkuchen	noch	in	der	Pfanne	gebacken	
werden,	und	dann	konnte	man	sich	zum	Essen	set-
zen.	In	der	Zwischenzeit	hatten	einige	Kinder	und	

Mütter	schon	die	Tische	abgewischt	und	gedeckt	
und	es	konnte	gleich	gegessen	werden.	Frau	von	
Irmer	durfte	reihum	vom	Apfelmus	probieren,	es	
schmeckte	jedes	Mus	durch	die	unterschiedlichen	
Äpfel	etwas	anders,	aber	alle	waren	sehr	lecker.	
	

	
	
Als	alle	satt	waren,	wurde	noch	abgewaschen	und	
aufgeräumt,	wobei	alle	fleißig	geholfen	haben.	
Es	war	ein	schöner	und	interessanter	Vormittag	für	
alle,	der	gerne	einmal	so	oder	so	ähnlich	wiederholt	
werden	kann!	
		
Katharina	Westhoff-Kuinke	
	

	

	
 
 

Frohe Weihnachten und schöne Ferien 
wünschen die Kinder der Klasse 1d allen 

Mitschülern und Mitschülerinnen sowie allen 
Mitgliedern der Schulgemeinde der 

Limesschule! 

	
	
„Sehen	und	gesehen	werden“!	
	
„Mama	ich	bin	jetzt	ein	Schulkind	und	möchte	
alleine	in	die	Schule	laufen!“.	Ein	Satz,	der	ein	Mut-
terherz	zum	einen	stolz	macht,	aber	auch	mit	einer	
gewissen	Furcht	erfüllt.	„Was	im	Straßenverkehr	so	
alles	passieren	kann	und	was	ist	denn,	wenn	es	jetzt	
morgens	dunkel	ist…“	
	
Doch	auch	dieses	Jahr	erhalten	wir	Mama`s	und	
unsere	Sprösslinge	Unterstützung	in	Form	von	
schicken	Warnwesten,	finanziert	vom	ADAC.		

Am	13.	Oktober	war	es	so	weit:	zu	Beginn	der	Über-
gabefeierlichkeit	eröffnete	Frau	Lommel-Mank	die	
Veranstaltung	mit	ein	paar	erläuternden	Worten.	Es	
stellte	sich	heraus,	dass	die	Kinder	sehr	genau	wis-
sen,	wozu	die	Westen	dienen	und	wobei	diese	un-
terstützen.		
	
„Sehen	und	gesehen	werden“,	das	ist	das	Motto,	so	
Herr	Uwe	G.	Engeland,	Schatzmeister	des	Wehr-
heimer	Motor-Sport	und	Touring-Clubs	MSTC,	der	
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die	Aufgabe	der	Überreichung	der	Westen	
innehatte.	
	
Bei	der	Feier	erinnerte	ich	mich	plötzlich	an	die	
Warnbekleidung	zu	meiner	Schulzeit:		für	die	Mäd-
chen	gab	es	Kopftücher,	die	Jungs	trugen	Bommel-
mützen,	beides		in	orange	mit	dem	grünen	Logo	der	
deutschen	Verkehrswacht.	Über	den	Stylingfaktor	
ließ	sich	definitiv	streiten,	führte	das	Pro	und	Contra	
des	Tragens	doch	zu	häufigen	Diskussionen	mit	
meiner	Mutter.	
	
Unsere	Kinder	sind	heute	stolz,	ihre	schicken	Westen	
tragen	zu	dürfen.	Praktisch	mit	Kapuze	und	tollen	
Applikationen.	Es	ist	doch	cool,	so	zu	leuchten	und	
damit	zu	signalisieren	„Ich	bin	hier,	passt	alle	auf!“.	

	
	
Wir	Eltern	danken	dem	ADAC	und	dem	MSTC	für	die	
Westen	und	freuen	uns	über	ein	gutes	Gefühl,	wenn	
unsere	leuchtenden	Kinder	sich	im	Dunklen	auf	den	
Schulweg	machen.	
	
Tanja	Görz	

	

	
	
	
Kartoffel-Projekttag	der	dritten	Klassen		
	
Nachdem	die	Schülerinnen	und	Schüler	der	dritten	
Klassen	die	Kartoffeln	beinahe	über	das	gesamte	
Jahr	begleitet	hatten,	widmeten	sie	nun	den	letzten	
Montag	vor	den	Herbstferien	ausgiebig	den	
Kartoffeln!	
	

	
	

Im	Frühling	waren	die	Kinder	der	dritten	Klassen	zum	
Schulacker	gewandert,	um	sich	dort	mit	Bauer	Etzel	
zu	treffen	und	zu	erlernen,	wie	Kartoffeln	richtig	
gesetzt	werden	müssen,	damit	es	im	Herbst	auch	
ordentlich	etwas	zu	ernten	gibt!	Nun	ist	endlich	
Herbst	und	die	Kartoffeln	sind	da!		
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Jetzt	gilt	es,	leckere	Gerichte	für	das	Buffet	zu	zau-
bern,	um	anschließend	gemeinsam	zu	genießen.	
Dafür	hat	jede	der	dritten	Klassen	etwas	anderes	
ausgewählt:	In	der	Klasse	von	Frau	Banhardt	(3	a)	
werden	fleißig	Zutaten	bereitgestellt,	Kartoffeln	ge-
schält	und	Gewürze	ausgetauscht,	um	den	beiden	
verschiedenen	Rezepten	für	Kartoffelsalate	zu	fol-
gen.	Die	Kinder	der	Klasse	3	b	bereiten	mit	der	Un-
terstützung	von	Frau	Hilligen	Kartoffelchips	zu,	im	
Klassenraum	der	3	c	von	Frau	Körle	duftet	es	nach	
Kartoffelsuppe	und	mit	Kartoffelwaffeln	überraschen	
uns	die	Schülerinnen	und	Schüler	der	Klasse	3	d	mit	
Frau	Kitzmüller.	

Bis	zur	Eröffnung	des	großen	Buffets	im	Filmraum	
wird	die	Wartezeit	mit	künstlerischen	Kartoffel-
drucken	oder	geschickten	Kartoffel-Wettläufen	ver-
kürzt.	Für	alle	Kinder	war	es	ein	tolles	Erlebnis,	wirk-
lich	selbst	etwas	aus	den	Kartoffeln	zu	bereiten	und	
mitzuerleben,	wie	viele	unterschiedliche	Gerichte	
aus	den	doch	eigentlich	so	langweilig	aussehenden	
Kartoffeln	entstehen	können!	
	
Tanja	Trouvain	
	
	

	
	

Der Kartoffeltag 
 

 
 

Heute haben wir am 10. Oktober 2016 eine Kartof-
felsuppe gekocht. Wir haben einen Zettel bekom-
men und haben den Zettel gelesen. Auf dem Zettel 
stand, wie man eine Kartoffelsuppe macht. Wir 
haben die Kartoffeln und die Karotten geschält. 
Dann haben wir die Kartoffeln und die Karotten in 
eine Schüssel getan. Danach hat Frau Körle die 
Kartoffeln in einen großen Topf getan. Dann haben 
wir draußen einen Kartoffellauf gemacht. In der 
Zeit hat Frau Körle die Kartoffelsuppe püriert. 
Dann haben wir uns angestellt und sind in den 
Musikraum gegangen. Dort hatten wir freie Aus-
wahl und konnten uns nehmen, was wir wollten. Das 
war der Kartoffeltag. 
 
Jonathan, 3c 

 
Heute war Kartoffeltag. Wir haben eine Kartof-
felsuppe gekocht. Zuerst haben wir die Kartoffeln 
geschält, gewaschen und kleingeschnitten. Dann 
haben wir das selbe mit den Karotten gemacht. 
Danach haben wir es kochen lassen. In der Zeit 
haben wir einen kleinen Text abgeschrieben, in 
dem alle Zutaten und die Zubereitung standen. 

Dann war es so weit: Wir durften von allen Klassen 
probieren. Da gab es Kartoffelchips, Kartoffel-
salat, von uns ja noch die Kartoffelsuppe und noch 
Kartoffelwaffeln. Ich fand die Kartoffelchips am 
leckersten. Das war mit der spaßigste und lecker-
ste Kartoffeltag. 
 
Kilian, 3c 

 

 
 

Heute war Kartoffeltag in den dritten Klassen. 
Wir haben Kartoffelsuppe gemacht. Ich habe mit 
dem Schäler die Kartoffeln geschält. Dann habe 
ich die Kartoffeln gewaschen und geschnitten. 
Danach habe ich die Karotten geschält und 
geschnitten. Dann habe ich die Karotten in einen 
Eimer getan. Frau Körle hat die Suppe gekocht. 
Sie hat mir geschmeckt. 
 
Pauline, 3c 
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Heute, am 10. Oktober 2016, bin ich in die Schule 
gekommen und wir hatten Englisch. Danach ist 
Frau Illing gekommen. Wir sollten uns die Hände 
waschen. Wir sind wieder in die Klasse gekommen, 
dann ging es los: Wir wollten eine Kartoffelsuppe 
kochen. Wir haben Kartoffeln und Karotten ge-
schält, gewaschen und geschnitten. Dann haben die 
Lehrerinnen Lauch verteilt, den wir auch geschnit-
ten haben. Danach sind wir rausgegangen. Wir sind 
wieder reingegangen und haben das Rezept abge-
schrieben. Dann haben wir uns aufgestellt und sind 
zum Kartoffelbuffet gegangen. Wir haben uns et-
was zu essen geholt und sind wieder in die Klasse 
gegangen. Dann haben wir eingepackt und noch 
Galgenmännchen gespielt. Dann war Schulschluss. 
Es war ein sehr schöner Tag! 
 
Dalia, 3c 
 

Es gibt einen Kartoffeltag, weil die Limesschule 
einen Kartoffelacker hat. Auf dem Kartoffelacker 
bauen wir jedes Jahr Kartoffeln an. Diese Kar-
toffeln ernten wir und dann verarbeiten alle 3. 
Klassen sie an dem Kartoffeltag zu Gerichten. Die 
Klasse 3a hat zwei verschiedene Kartoffelsalate 
zubereitet. Unsere Tischgruppe hat das Rezept 2 
ausprobiert. Mir hat die Zubereitung des Kartof-
felsalates sehr viel Spaß gemacht und mir hat alles 
sehr gut geschmeckt. 
 
Ingmar, 3a    
 
Die Limesschule hat einen Kartoffelacker. Auf 
diesem Acker dürfen wir Kartoffeln pflanzen und 
ernten. Deshalb gibt es an unserer Schule auch 
einen Kartoffeltag. An diesem Tag bereiten alle 3. 
Klassen ein Kartoffelgericht zu. Die Lehrerin 
trägt dann mit ein paar Kindern die fertigen Ge-
richte in den Filmraum. Dann können alle Schüler 
des 3. Jahrgangs mit Tellern kommen und die 
verschiedenen Gerichte probieren 
 
Lotta, 3a 
 
Wir, die Klasse 3a, waren auf dem Kartoffelacker. 
Dort ernteten wir viele Kartoffeln. Aus diesen 
Kartoffeln haben wir am Kartoffeltag viele Ge-
richte zubereitet. Wir haben Kartoffelsalat ge-
macht. Es gab auch noch Kartoffelwaffeln, -chips 
und -suppe. Mir haben die Chips am besten ge-
schmeckt. Das war ein schöner Tag.  
 
Tom, 3a	

	
	

Das Pinguin-Adventskalender-Basteln der 3d 
 
Am Freitag, den 26.11., hatten wir, die 3d, unser 
Klassenfest in der Gaststätte der Obernhainer 
Tennishalle. Wir haben viel draußen gespielt, Plätz-
chen gegessen, aber auch den Pinguin-Advents-
kalender gebastelt. Erst haben wir eine Klopapier-
rolle mit schwarzer Pappe beklebt und getackert, 
dann haben wir den Bauch, die Augen, Flügel und 
Füße ausgeschnitten und auf den Pinguinkörper ge-
klebt. Mit Krepppapier und Watte haben wir die 
Kopfbedeckung gebastelt und verklebt. 
 
Dann musste jeder einen nummerierten Stern aus 
einer Tüte ziehen und diesen auf dem Pinguin 
befestigen. 

Jetzt sitzen alle Pinguine auf 2 Eisschollen in 
unserem Klassenraum.  
 
Johanna, 3d 
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Klassenfahrt der 4b nach Fulda 
 
Unsere Klassenfahrt war TOLL!!! Wir waren in 
Fulda und haben viel erlebt. Als wir am Dienstag 
losgefahren sind, waren wir sehr aufgeregt. Die 
Fahrt mit dem Bus dauerte ca. eine Stunde. Als 
wir angekommen sind, haben wir unsere Zimmer 
bezogen und unsere Koffer ausgepackt. Als alle 
fertig waren, sind wir in die Stadtmitte gelaufen. 
Dort haben wir eine ältere Dame getroffen. Sie 
hat mit uns eine Stadtführung durch Fulda 
gemacht, wobei wir viel über die Stadt gelernt 
haben. 
 
Am zweiten Tag besuchten wir das Vonderau-
Museum, dort gab es viele interessante Sachen 
über Kunst und Geschichte; und danach waren wir 
in der Kinderakademie, wo es ein begehbares 
Herz gibt (ca. drei Meter hoch) und außerdem 
wurden wir vom Hessischen Rundfunk interviewt. 
Abends durften wir einen Film gucken und zwar 
Ice Age. Am dritten Tag verbrachten wir bis zum 
Mittagessen die Zeit in der Jugendherberge. 
Danach kam ein Mann mit drei Vögeln zu uns, 
darunter waren ein Uhu namens Mr. Pimpf, ein 
Greifvogel und ein Wanderfalke namens 
Maverick. Am vierten Tag ging es leider schon 
nach Hause. Als wir wieder an der Limesschule 
ankamen, freuten wir uns riesig, unsere Eltern 
und Geschwister wiederzusehen. 
 
Francesco und Ana, 
 
Die Klassen 4a und 4b waren auf Klassenfahrt in 
Fulda. Am ersten Tag haben wir eine 
Stadtführung gemacht. Wir waren am Dom von 
Fulda und am Schloss. Die Stadtführerin war wie 
die Menschen aus der Barockzeit angezogen und 
erzählte uns von der damaligen Zeit. Am 
Nachmittag konnten wir die Jugendherberge 
erkunden. 
 
Am zweiten Tag sind wir in das Vonderau-Museum 
gelaufen. Wir haben ausgestorbene Tiere gesehen. 
Von dort aus sind wir in die Kinderakademie. Dort 
gab es ein begehbares Herz und noch andere 
Sachen zum Ausprobieren. Am dritten Tag haben 
wir einen Ausflug zu einer Riesenrutsche gemacht. 
Am Nachmittag hatten wir eine Greifvogelshow, 
bei der es eine schöne Eule und zwei weitere Vögel 
gab. Am vierten Tag haben wir noch gefrühstückt 
und sind dann abgefahren. 
 

An den Abenden sind die meisten von uns lange 
wach geblieben und wir waren gemeinsam bei uns 
im Gruppenraum. In unserer Freizeit sind wir oft 
draußen gewesen und haben Tischtennis gespielt. 
Es gibt auch ein tolles Spielzimmer. An einem 
Abend haben wir Ice Age geschaut. Wir hatten 
immer sehr gutes Wetter und das Essen hat gut 
geschmeckt. Es war eine schöne Klassenfahrt! 
 
Jil 

 
Die Klasse 4b war auf Klassenfahr in Fulda vom 
27.9.2016 bis 30.9.2016. Als wir da waren, haben 
alle die Bettbezüge auf die Betten gemacht. Ein 
paar Kinder hatten Schwierigkeiten, aber die 
anderen Kinder haben auch geholfen. Dann hatten 
wir ungefähr 40 Minuten Zeit, auszupacken, und 
danach hatten wir die Stadtführung. Wo wir uns 
einmal nach rechts gedreht haben, waren wir in 
der alten Zeit. Die Autos waren Kutschen und die 
Frauen hatten so komische Unterwäsche, zum 
Beispiel wie so eine Capri-Hose, und sie hatten 
nichts darunter an. Wir sind auch zum Dom 
gegangen. Der Dom war riesig und schön. Leider 
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konnten wir nicht rein. Wir waren beim Schloss 
und es war da sehr schön. Wir haben so getan, als 
ob es brennt, aber zum Glück hat es nicht ge-
brannt. Dann haben wir in so Ledertaschen Wasser 
rein gemacht und es auf die Wiese geschüttet, das 
hat Spaß gemacht. 
 
Am nächsten Tag waren wir beim Vonderau-
Museum. Das war riesig und wie ein Labyrinth und 
die Toiletten waren wie Gefängnisse und es gab 
auch Spinnennetze. Danach sind wir in die Kinder-
akademie gegangen und sind dort durch das Herz 
geklettert und an einer Feuerwehrstange runter-
gerutscht. 
 
Am dritten Tag sind wir eine riesige Rutsche 
gerutscht, die war ab sieben. Danach waren wir bei 
den Greifvögeln. Der Mann hat die Krallen rum-
geworfen und ein paar Krallen waren sehr spitz. 
 
Didem, Dilay und Kyra 
 
Der Abschied von den Eltern war aufregend, weil 

wir wussten, dass wir drei Tage ohne unsere Eltern 
auskommen mussten. Die Ankunft war toll, weil wir 
danach in unsere Zimmer durften. Dann haben wir 
eine Stadtführung gemacht. 
 
Am zweiten Tag in Fulda waren wir in zwei Museen. 
Das erste war das Vonderau-Museum und das 
zweite das Mitmach-Museum mit einem begeh-
baren Herz. 
 
Am dritten Tag hatten wir sehr viel Freizeit und 
sind zu einer Vogel-Schau gegangen. Dort haben 
wir einen Uhu, einen Falken und einen Mäuse-
bussard gesehen. Es hat viel Spaß gemacht, den 
Tieren zuzusehen. Am Abend haben wir eine bunte 
Runde gemacht. Am Freitag mussten wir unsere 
Koffer packen und sind mit dem Bus nach Hause 
gefahren. 
 
Uns hat die Klassenfahrt sehr gut gefallen und die 
Aktivitäten waren sehr interessant. 
 
Jule, Lena und Létitia 

	
	
Präsentationsnachmittag	mit	Rückblick	auf	Erlebtes,	Erlerntes	und	Geleistetes	

	

Zum	Ende	des	3.	Schuljahres	kam	bei	den	Kindern	
der	damaligen	Klasse	3c	die	Idee	auf,	den	Eltern	
einmal	vorzustellen,	was	sie	so	alles	im	3.	Schuljahr	
unternommen,	erlebt	und	gelernt	haben.	Die	Idee	
wurde	schnell	konkretisiert	und	ein	Termin	war	
schnell	gefunden.	Am	Freitagnachmittag,	den	
16.09.2016,	fanden	sich	nun	einige	Eltern	im	
Klassenraum	der	4c	ein,	um	sich	von	Ihren	Kindern	
das	vergangene	Schulahr	vorstellen	zu	lassen.		

	
Routiniert	führten	Nina	
und	Alexander	durch	das	
45-minütige	Programm.	
Zu	Beginn	stellten	die	
Klassensprecher	des	drit-
ten	und	vierten	Schul-
jahres	Emily,	Drilon,	Ale-
xander,	Lisa,	Nina	und	
Lukas	den	Klassenrat	vor,	
erklärten	die	Dienste	so-
wie	den	Lobbriefkasten	
und	die	„warme	Dusche“.	
Außerdem	erhielten	die	
Eltern	einen	Einblick	in	
die	neuen	Aufgaben	der	
Viertklässler,	denn	seit	
diesem	Schuljahr	sind	sie	

Pausenhelfer	und	haben	die	Patenschaft	für	die	
Klasse	1a	übernommen.		
	
Weiter	ging	es	mit	dem	Kartoffelprojekt,	welches	
Larissa	präsentierte	und	die	Eltern	darauf	aufmerk-
sam	machte,	dass	später	die	Kartoffelbücher	noch	
angeschaut	werden	konnten.	Einen	Rückblick	auf	die	
Autorenlesung	hielten	Nina	und	Alexander	und	
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Fatma-Nur	präsentierte	den	Ablauf	einer	Buchvor-
stellung.	Sophia	erinnerte	an	das	Märchenprojekt,	
was	im	Deutsch-	und	Musikunterricht	behandelt	
wurde.	Auch	hier	konnten	sich	die	Eltern	im	An-
schluss	noch	die	entstandenen	Märchenbücher	
anschauen.		
	
Max	und	Freddy	erzählten	von	den	Spaziergängen	
zum	Weidentipi.	Im	Anschluss	berichtete	Fatma-Nur	
von	dem	Ausflug	zum	Hirtenhof.	Tamina	erklärte	den	
Eltern	die	Tipps,	die	wichtig	sind,	um	ein	gutes	
Referat	zu	halten.	Sie	verwies	außerdem	auf	die	
Lerntagebücher,	die	sicherlich	auch	interessant	sind	
zum	Stöbern	und	Schmökern.		
	
Lina,	Mohammad	und	Lukas	schilderten	das	Sach-
unterrichtsprojekt	„Schule	früher“	mit	dem	Ausflug	
zum	Hessenpark	und	den	Besuch	der	Omas,	die	aus	
ihrer	Schulzeit	berichteten.	Luis	erzählte	von	unserer	
Enttäuschung	beim	Fußballturnier	und	unserem	Vor-
satz,	uns	die	gute	Laune	und	den	Teamgeist	nicht	
nehmen	zu	lassen.		

Jolina	und	Chiara	berichteten	von	der	Klassenfahrt	
nach	Grävenwiesbach.	Emily	und	Max	erklärten	den	
Ablauf	der	Bundesjugendspiele.	Dann	erzählten	
Stella	und	Sonja	von	dem	Rundgang	durch	Wehr-
heim.	Hier	haben	wir	das	Sägewerk	und	die	Wohn-
häuser	der	Wehrheimer	Kinder	besucht.	Außerdem	
haben	wir	mit	dem	Bürgermeister	noch	einen	lehr-
reichen	Rundgang	durch	den	alten	Ortskern	unter-
nommen.		
	
Zum	Schluss	schilderte	Lisa	noch	den	Tag	mit	der	
Feuerwehr,	der	allen	Kindern	großen	Spaß	machte.	
Nina	und	Alexander	erklärten	den	Eltern,	wo	sie	die	
entstandenen	Unterrichtswerke	finden	und	luden	sie	
ein,	sich	eine	Bildershow	des	vergangenen	Jahres	
anzuschauen.		
	
Die	Eltern	waren	beeindruckt,	was	die	Kinder	alles	
geleistet	haben	und	wie	souverän	sie	die	Lerninhalte	
präsentierten.		
	
Bettina	Hergett,	4c	

	
	
Vorlesetag	in	der	1b	
	
Die	Klasse	1b	bekam	am	18.11.	Besuch	von	ihrer	
Patenklasse.	Gemeinsam	verbrachte	man	zwei	
gemütliche	Stunden	mit	Vorlesen	und	Lesezeichen	
basteln.	Die	"Großen"	hatten	für	jedes	ihrer	
Patenkinder	eine	Lektüre	mitgebracht,	aus	der	sie	
eifrig	vorlasen.	Die	"Kleinen"	lauschten	gespannt	den	
tollen	Geschichten.	Vielen	Dank,	Klasse	4b!	
	

	

	
	
Julia	Bredemeier	
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Vorlesetag	in	der	1d	
	
In	diesem	Jahr	nehmen	die	Kinder	der	Klasse	1d	zum	
ersten	Mal	am	Vorlesetag	der	Limesschule	teil.	Stolz	
lesen	sie	ihren	Paten	der	Klasse	4a	aus	ihrer	Fibel	
vor.	Und	dann	genießen	sie	es,	von	ihren	Paten	
vorgelesen	zu	bekommen.	
	

	
	

	

	
	

	
	
So	macht	Schule	Spaß!	
	
Beate	Westphal-v.	Irmer	

	
	
Geschichten,	Geschichten...	–	der	Vorlesetag	an	der	Limesschule	
	

	
So	sah	es	aus,	als	sich	die	Kinder	für	ihre	Favoriten	entschieden	
hatten	
	

Der	18.	November	2016	–	ein	besonderer	Freitag,	
auf	den	sich	in	ganz	Deutschland	bestimmt	viele	
Kinder	gefreut	haben.	Wie	in	fast	allen	Schulen	gab	
es	natürlich	auch	an	der	Limesschule	Aktionen	rund	
um´s	Lesen.	Waren	im	letzten	Jahr	zwei	Kinderbuch-
Autorinnen	zu	Gast	an	der	Schule,	so	haben	sich	
dieses	Mal	einige	Eltern	gefunden,	die	den	Kindern	
der	zweiten	und	dritten	Klassen	vorlesen	wollten.	
	
Schon	Tage	zuvor	hingen	in	den	Treppenhäusern	
Listen	aus,	in	die	man	sich	eintragen	konnte.	Jedes	
Buch	wurde	dabei	kurz	vorgestellt,	damit	die	Kinder	
ungefähr	einschätzen	konnten,	worum	es	bei	den	
Geschichten	gehen	würde.	Neben	der	Vorfreude	
hatten	sie	damit	aber	auch	die	Qual	der	Wahl.	
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Da	gab	es	einerseits	die	Bücherklassiker	mit	Figuren,	
die	wohl	jeder	kennt,	wie	z.	B.	„Ein	Sams	zuviel“	von	
Paul	Maar.	Warum	bloß	musste	sich	Herr	Taschen-
bier	mit	seinem	allerletzten	Wunschpunkt	ausge-
rechnet	ein	zweites	Sams	wünschen?	Oder	-	passend	
zur	Jahreszeit	-	„Guck	mal,	Madita,	es	schneit!“	von	
Astrid	Lindgren.	So	schön	ist	es,	den	ganzen	Tag	
draußen	im	Schnee	zu	spielen	–	und	dann	bekommt	
Madita	Fieber.			
	
Sollten	die	Kinder	vielleicht	den	Erlebnissen	von	
„Ronja	Räubertochter“	lauschen,	als	sie	endlich	al-
lein	in	den	Wald	hinaus	darf,	oder	doch	lieber	etwas	
über	„Pippi	Langstrumpf“	hören,	die	einfach	macht,	
was	sie	will,	vor	nichts	und	niemandem	Angst	hat?	
	
Die	meisten	Jungs	kennen	sicher	auch	den	kleinen	
Ritter	Trenk	–	wahrscheinlich	aus	dem	Fernsehen.	
Kirsten	Boie	erzählt	in	„Der	kleine	Ritter	Trenk	und	
die	ganz	großen	Abenteuer“,	wie	es	Trenk	mit	guten	
Ideen	immer	wieder	gelingt,	den	gemeinen	Ritter	
Wertolt	zu	überlisten.	Aber	die	Auswahl	war	ja	noch	
viel	größer:	da	gab	es	zum	Beispiel	ein	Buch	von	
Erhard	Dietl:	„Die	Olchis	feiern	Weihnachten“	-	ob	
die	ihren	Tannenbaum	in	Schmuddelfing	mit	gam-
meligen	Fischgräten	schmücken?	Oder	ist	es	witzi-
ger,	fast	wahre	Geschichten	über	Tiere	kennen-
zulernen?	Jeder	weiß	doch:	„Ein	Esel	ist	ein	Zebra	
ohne	Streifen“,	oder	meint	das	nur	Onkel	Theo?	
Gelingt	es	wohl	Jan-Arne	in	„King-Kong,	das	Schul-
schwein“,	seinen	Mitschülern	zu	beweisen,	dass	
Meerschweinchen	nicht	wirklich	bescheuert	sind?	
Vielleicht	wäre	es	aber	auch	viel	spannender,	mit	
Jules	Verne	in	die	Unterwasserwelt	abzutauchen?	
Lässt	sich	in	„20.000	Meilen	unter	dem	Meer“	
herausfinden,	warum	so	viele	Schiffe	auf	rätselhafte	
Weise	kentern?	
	

	
Sogar	in	der	Regenpause	wurde	gelesen	–	die	Kinder	waren	
fasziniert	

Und	was	ist	das	für	ein	eigenartiger	Titel	-	„Advent,	
Advent,	der	Kuchen	brennt!“	-	klingt	irgendwie	chao-
tisch.	Ist	es	auch,	aber	eine	verrückte	Familie	wie	die	
von	Benni	hält	trotzdem	zusammen,	wenn	alles	
drunter	und	drüber	geht.	Überhaupt:	Was	wäre	eine	
Familie	ohne	Oma?	In	„Oma,	schreit	der	Frieder“	von	
Gudrun	Mebs	jedenfalls	gibt	es	eine	total	coole	
Oma,	die	jeden	Quatsch	mitmacht.	„Dilip	und	der	
Urknall“	von	Salah	Naoura	erzählt	schließlich	von	
einer	Familie,	in	der	plötzlich	alles	anders	ist,	nach-
dem	Antons	Adoptivbruder	Dilip	einzieht...	
	
Man	sieht	also,	die	Kinder	hatten	es	wirklich	gar	
nicht	leicht,	sich	zu	entscheiden.	Aber	schließlich	
hatte	jedes	Kind	eine	Wahl	getroffen.	
	
Als	am	Freitagmorgen	nach	der	ersten	Stunde	der	
Pausengong	ertönte,	gab	es	im	oberen	Stockwerk	
vor	den	Klassenräumen	der	Zweitklässler	ein	aufge-
regtes	Gewusel.	Es	verging	ein	Weilchen,	ehe	sich	
alle	in	die	richtigen	Räume	verteilt	hatten.	Dabei	
entstanden	kleine	gemütliche	Runden	mit	nur	drei	
bis	fünf	Kindern,	aber	auch	größere	Stuhlkreise	mit	
fünfzehn	Zuhörern.	Die	meisten	lauschten	den	Ge-
schichten	sehr	gespannt	und	einige	wollten	unbe-
dingt	wissen,	wie	die	Sache	am	Ende	ausgeht	–	nicht	
jedes	Buch	konnte	innerhalb	von	45	Minuten	bis	
zum	Schluss	gelesen	werden,	aber	es	gibt	ja	zum	
Glück	die	Büchereien.	Und	Wunschzettel	für	Weih-
nachten	darf	man	ja	auch	schreiben.	
	
Das	gleiche	wiederholte	sich	dann	noch	einmal	in	
der	dritten	Stunde	bei	den	Drittklässlern.	Einige	
waren	gerade	vom	Schwimmunterricht	zurück-
gekehrt	und	hatten	einen	riesigen	Appetit	auf	ihr	
Frühstück;	deswegen	dauerte	es	einige	Zeit,	bis	jeder	
in	sein	Brot	gebissen	hatte	und	endlich	bereit	zum	
Zuhören	war.	Einzelnen	fiel	es	offenbar	gar	nicht	so	
leicht,	den	Geschichten	Aufmerksamkeit	zu	schen-
ken	und	hin	und	wieder	musste	dann	doch	mal	die	
nötige	Ruhe	eingefordert	werden.	Insgesamt	aber	
hat	es	wohl	der	großen	Mehrheit	der	Kinder	sicht-
liches	Vergnügen	bereitet,	mal	etwas	anderes	als	
den	normalen	Unterricht	zu	erleben.	
	
Schön,	wenn	es	den	Vorleser(inne)n	an	diesem	Tag	
gelungen	ist,	die	Kinder	gedanklich	in	andere	Welten	
zu	entführen	und	damit	vielleicht	die	Lust	geweckt	
haben,	selbst	weiterzulesen...	
	
Ulrike	Vesper	
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Frisch	gebackene	Waffeln	für	den	Nachmittag-Snack	
	

	
	
Leckerer	Duft	von	frisch	gebackenen	Waffeln	zog	am	
ersten	Freitag	im	Dezember	aus	der	Mensa.	Die	
Drittklässler	der	Schülerbetreuung	hatten	ein	Café	
eröffnet	und	boten	ihren	Mitschülern,	die	an	diesem	
Nachmittag	in	der	Betreuung	waren,	zum	Snack	fri-
sche	Waffeln	an.	Mit	großem	Eifer	waren	die	Betreu-
ungskinder	bei	der	Sache:	Schon	im	Vorfeld	hatten	
sie	Teelichtgläser	weihnachtlich	verziert.	Am	Tag	
selbst	bereiteten	sie	mit	Unterstützung	ihrer	Betreu-
erinnen	Andrea	Drews,	Heidi	Coleman,	Elisabeth	
Diehl	und	Margit	Müller	das	Café	vor,	indem	sie	die	
Tische	in	der	Mensa	arrangierten	und	mit	Tannen-
zweigen	und	den	Teelichtern	dekorierten.		
	
Die	vielen	Schüsseln	mit	Waffelteig,	die	von	Eltern	
für	das	Café	gespendet	wurden,	waren	schon	nach	

einer	dreiviertel	Stunde	leer.	Gebacken	wurde	an	
vier	Waffeleisen,	die	auch	von	Eltern	zur	Verfügung	
gestellt	waren.		
	

	
	
Die	Kinder	verkauften	die	Waffeln	für	einen	Euro	
und	nahmen	damit	80	Euro	ein.	Diesen	Erlös	wollen	
sie	nun	einem	Tierheim	spenden.	Das	hatten	sie	im	
Stuhlkreis	am	Montag	nach	dem	Café	diskutiert	und	
beschlossen.	Genauso	wie	die	Idee,	die	Eltern	zu	
fragen,	ob	sie	noch	etwas	dazu	spenden	möchten.	
(Wieviel	dabei	zusammenkam,	stand	bei	Redaktions-
schluss	noch	nicht	fest.)	
	
Katharina	Bittmann			
	
	

	
	
„Alle	Jahre	wieder…“	
		
…lädt	Frau	Kempff	zum	gemeinsamen	Singen	in	der	
Adventszeit	ein.	Montag	in	der	großen	Pause	strö-
men	schon	vor	dem	Klingeln	die	ersten	Kinder	in	den	
Musikraum,	um	in	freudiger	Erwartung	mit	anderen	
weihnachtlich	gestimmten	Schulkameraden	alte	und	
neue,	moderne	und	nostalgische,	bekannte	und	un-
bekannte	Weihnachts-	und	Winterlieder	gemeinsam	
zu	singen.	
	

	

Mit	strahlenden	Gesichtern	scharen	sich	die	kleinen	
Sänger	um	Frau	Kempff	und	freuen	sich	gleich	zu	
Beginn	das	allseits	bekannte	„Schneeflöckchen,	
Weißröckchen“	zum	Besten	zu	geben	um	den	er-
sehnten	Schnee	herbeizurufen.	Sogleich	geht	es	in	
dieser	fröhlichen	Stimmung	weiter	und	gemeinsam	
wird	mit	„Lasst	uns	froh	und	munter	sein“	der	Niko-
laus	herbeigerufen,	vielleicht	um	ihn	ein	wenig	gut	
zu	stimmen,	damit	er	die	Rute	auch	ja	daheim	lässt	
und	nur	ein	schönes	Geschenk	vorbeibringt.	Nach	
dem	beliebten	„In	der	Weihnachtsbäckerei“	geht	es	
weiter	mit	dem	noch	unbekannten	Lied	„Wisst	Ihr	
was	die	Frösche	am	Weihnachtsabend	machen“.	
Aber	schnell	fällt	der	kleine	Chor	in	den	Refrain	mit	
lautem	„Quak,	Quak,	Quak“	ein	und	man	merkt	
sofort,	dass	das	Lied	voll	den	Geschmack	der	Sänger	
trifft.		
	
Der	große	Hit	ist	allerdings	„Feliz	Navidad“,	wobei	
die	Kinder	beim	spanischen	Textteil	sich	im	Rhyth-
mus	wiegend	mitsummen,	bei	dem	englischen	



	

	 17	

Refrain	aber	lauthals	mitsingen	und	vor	lauter	Ver-
gnügen	beginnen,	mit	zu	klatschen.	Es	ist	schön	zu	
sehen,	dass	dieses	alte	und	internationale	Weih-
nachtslied	so	ein	Gefühl	von	Gemeinsamkeit	und	
Freude	verbreitet,	auch	der	kleine	Flüchtlingsjunge	
aus	der	1.Klasse	erkennt	sofort	die	bekannte	Melo-
die	und	singt	voller	Begeisterung	mit.	Nach	dem	
traditionellen	„Alle	Jahre	wieder“	wird	das	anschlie-
ßende	„Ihr	Kinderlein	kommet“	viel	zu	früh	vom	

Pausengong	unterbrochen,	der	das	Ende	der	
weihnachtlichen	Gesangspause	ankündigt.	
	
Der	schmetternde	und	fröhliche	Gesang	hat	auf	dem	
Flur	viele	andere	Kinder	angelockt,	die	sich	neugierig	
an	der	Tür	versammelt	haben.	Sicherlich	werden	sich	
bei	der	nächsten	großen	Pause	kommenden	Montag	
noch	viel	mehr	Mitsänger	einfinden	und	gemeinsam	
die	Weihnachtszeit	besingen.	
	
Tanja	Görz	

	
	
Pausenhelfer	im	Einsatz	
	
Am	29.	November	fand	die	letzte	Schulkonferenz	für	
dieses	Kalenderjahr	statt.	Den	umfangreichsten	
Tagesordnungspunkt	machte	das	Pausenhelfer-
Projekt	aus.	
	
Im	Schuljahr	2015/16	ist	dieses	Projekt	zunächst	als	
Versuch	eingeführt	worden.	Durch	Anregungen	aus	
der	Elternschaft,	Beispielen	aus	anderen	Schulen	
und	Rückmeldungen	aus	unbefriedigenden	Pausen-
situationen	entstand	die	Idee,	die	Kinder	aktiver	an	
der	Gestaltung	ihres	Schullebens	teilhaben	zu	lassen.	
In	einem	geschützten	Rahmen	sollen	sie	Verantwor-
tung	für	andere	Kinder	übernehmen	und	die	Auf-
sichtslehrkräfte	während	der	Pausen	unterstützen.	
	
Das	Projekt	sieht	vor,	dass	im	Rahmen	eines	roulie-
renden	Einsatzplanes	je	zwei	Kinder	aus	dem	vierten	
Schuljahr	einer	Aufsichtskraft	an	verschiedenen	
Standorten	auf	dem	Schulgelände	in	beiden	Pausen	
helfen.	Pro	Pause	sind	vier	Lehrkräfte	mit	entspre-
chenden	Zweiergruppen	von	Schülern	eingesetzt	
und	zwar	jeweils	auf	dem	oberen	Schulhof,	dem	
unteren	Schulhof,	auf	dem	Fun-Court	bzw.	im	Winter	
in	der	Bücherei	und	in	der	Aula.	
	
Die	Aufgaben	der	Kinder	bestehen	darin,	ihre	Mit-
schülerinnen	und	Mitschüler	an	die	Pausen-Regeln	
zu	erinnern,	auf	das	Einhalten	der	Schulhofgrenzen	
zu	achten,	für	einen	geregelten	Ablauf	an	den	Spiel-
geräten	zu	sorgen,	Kinder	bei	der	Beilegung	kleinerer	
Unstimmigkeiten	zu	unterstützen,	größere	Konflikte	
der	Pausenaufsicht	zu	melden,	Ansprechpartner	der	
Kinder	zu	sein,	Trost	zu	spenden,	verletzte	Kinder	
zum	1.Hilfe-Raum	zu	begleiten	und	die	Schulsekre-
tärin	zu	informieren.		
	
Die	Viertklässler	wurden	im	Sachkundeunterricht	
dafür	geschult	und	durch	Gespräche	im	Klassenrat	
begleitet.	Die	Evaluationen	haben	ergeben,	dass	es	

zu	Beginn	noch	Schwierigkeiten	bei	der	Akzeptanz	
durch	die	anderen	Kinder	gab	und	auch	zunächst	
nicht	jedes	Kind	von	seinem	Reifegrad	her	für	die	
Aufgabe	geeignet	war.	Durch	regelmäßige	Gesprä-
che	über	konkrete	Rollenkonflikte	im	Klassenrat	und	
situatives	Kommunikationstraining	–	zum	Beispiel	
selbst	als	Vorbild	freundlich	und	höflich	aufzutreten	-	
fühlen	sich	die	Kinder	nun	weitestgehend	in	ihrer	
Funktion	angenommen	und	nehmen	diese	gerne	
wahr.	
	

	
	
Um	als	solche	erkannt	zu	werden,	tragen	die	Pausen-
helfer	gelbe	Warnwesten.	Die	Verantwortung	liegt	
jedoch	nach	wie	vor	bei	den	Aufsichtslehrkräften.	
	
Aufgrund	der	positiven	Erfahrungen	wurde	in	der	
Schulkonferenz	daher	zugestimmt,	dass	die	
Pausenhelfer-Tätigkeit	als	fester	Bestandteil	in	das	
Schulprogramm	aufgenommen	wird.	
	
Bettina	Frauen	
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Tobinambur	statt	Kartoffeln?	
	
27	Mitglieder	zählt	der	Schulackerverein.	Das	ist,	
trotz	der	leicht	gestiegenen	Mitgliedszahl	im	Ver-
gleich	des	Vorjahres,	eigentlich	eine	eher	traurige	
Zahl,	resümierten	die	elf	anwesenden	Mitglieder	bei	
der	Jahreshauptversammlung	im	November.	Von	
den	Aktiven	des	Schulackervereins	haben	die	aller-
meisten	keine	Kinder	(mehr)	an	der	Limesschule,	
aber	sie	begleiten	und	fördern	das	Langzeitprojekt	
mit	einer	hohen	ideellen	Motivation	teils	von	Anfang	
an.		
	

	
	
Einige	der	Aktiven	des	Schulackervereins,	der	in	
diesem	Jahr	übrigens	sein	15-jähriges	Jubiläum	ge-
feiert	hat,	sind	gemeinsam	mit	dem	Lehrerkollegium	
und	einigen	Eltern	regelmäßig	mit	allen	Klassen	auf	
dem	Schulackergelände,	um	den	Kindern	ganz	prak-
tisch	den	Vegetationszyklus	diverser	Nutzpflanzen,	
allen	voran	der	Kartoffel,	zu	vermitteln.	„Dass	die	
Aktiven	wirklich	so	aktiv	sind	und	alle	Veranstaltun-
gen,	wie	der	Naturschutz-Erlebnistag	oder	das	Ernte-
fest,	sehr	gut	und	erfolgreich	begleitet	werden,	hat	
sich	auch	positiv	in	der	Kasse	bemerkbar	gemacht“,	
zog	Kassenwart	René	Fleischer	Bilanz	und	legte	die	
sehr	gute	Finanzsituation	des	Schulackervereins	dar.		

Die	Attraktivität	vor	allem	des	Naturschutz-Erlebnis-
tages	auf	dem	Schulacker	sei	dieses	Jahr	vor	allem	
wegen	des	neuen	Kunst-Projekts	enorm	gestiegen,	
waren	sich	die	Mitglieder	einig.	Statt	der	bisherigen	
Wildscheuchen-Wettbewerbe	hatten	dieses	Jahr	alle	
Klassen	der	Limesschule	im	Kunstunterricht	jeweils	
eine	große	Holz-Stele	gestaltet.	Welches	Programm	
oder	Projekt	beim	nächsten	Naturschutz-Erlebnistag	
ausgelobt	werden	soll,	wurde	am	Mittwoch	aller-
dings	noch	nicht	beschlossen.		
	
Dass	dagegen	der	Acker	dringend	eine	Erholung	von	
dem	jahrelangen	Anbau	der	Kartoffel	braucht,	dage-
gen	schon.	Denn	der	Boden	sei	inzwischen	einfach	
ausgelaugt,	normalerweise	werde	die	Kartoffel	in	
der	Fruchtfolge	nur	alle	vier,	idealerweise	sogar	nur	
alle	sechs	Jahre	angebaut,	wie	Öko-Landwirt	und	
Stifter	des	Schulackers,	Paul	Erich	Etzel	erläuterte.	
Auf	dem	Schulacker	betrage	die	Fruchtfolge	dagegen	
lediglich	alle	zwei	Jahre,	weil	auch	aufgrund	des	
Lehrplans	die	Kartoffel	die	Leitpflanze	sei	und	die	
beiden	vorhandenen	Acker-Streifen	sich	beim	Anbau	
mit	Getreide	abwechselten.	Möglicherweise	könne	
man	anderswo	ein	kleines	Areal	von	einem	Öko-
Landwirt	pachten,	so	ein	Vorschlag	aus	den	Reihen	
der	Mitglieder.	Oder	man	ersetze	das	Thema	Kartof-
fel	durch	das	Thema	Topinambur.	Topinambur	sei	
sowieso	bereits	auf	dem	Schulacker	vorhanden	und	
diese	Pflanze	verbreite	sich	ganz	von	allein,	komme	
auch	mit	„schlechten“	Böden	gut	zurecht,	so	Bauer	
Etzel.	Man	beschloss	beide	Varianten	zu	verfolgen,	
zumal	sich	das	Lehrerkollegium	auch	zu	den	
Änderungen	bereit	zeigte.	
	
Ingrid	Schmah-Albert					

	
	

	
	
Neues	vom	Schulelternbeirat	
	
Am	1.	November	versammelten	sich	die	Klassen-
elternbeiräte	zur	1.	Sitzung	im	neuen	Schuljahr.	Seit	
langem	einmal	wieder	eine	Sitzung	ohne	Wahlen!	
Erster	Programmpunkt	war	die	Verabschiedung	des	
ehemaligen	Vorsitzenden	des	Fördervereins	Heiko	
Götz,	der	zurücktrat,	da	er	kein	Kind	mehr	an	der	
Limesschule	hat.	Sowohl	Rektorin	Katharina	Lommel-
Mank	als	auch	die	Vorsitzende	des	Schulelternbeirats,	
Frauke	Harder,	verabschiedeten	Herrn	Götz	herzlich	
mit	einem	dicken	Dankeschön.			

Dann	informierte	Frauke	Harder	über	die	geplanten	
pädagogischen	Elternabende	im	kommenden	Jahr:		
	

• Im	Februar	2017	wird	es	mit	den	„Digitalen	
Helden“	einen	Elternabend	zur	
Medienerziehung	geben.		

• Im	August	2017	kommt	Dr.	Jan	Uwe	Rogge	mit	
dem	Vortrag	„Wie	Sie	reden,	damit	Ihr	Kind	
zuhört.	Wie	Sie	zuhören,	damit	ihr	Kind	redet.“	
an	die	Limesschule.	
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Frau	Lommel-Mank	berichtete	unter	anderem	kurz	
über	diese	aktuellen	Themen	aus	dem	Schulalltag:	
	

• In	diesem	Schuljahr	sind	379	Kinder	in	17	
Klassen	an	der	Limesschule.		

• Personell	ist	die	Schule	theoretisch	gut	versorgt.	
Aufgrund	des	Ausfalls	von	Frau	Ströbl	fehlt	eine	
halbe	Stelle,	die	aber	aufgefangen	wurde,	in-
dem	Kolleginnen	aufgestockt	haben	und	auch	
auf	die	VSS-Kräfte	(Vertretungen	der	Verläss-
lichen	Schule)	zurückgegriffen	werden	kann.	
Frau	Koch,	noch	in	Elternzeit,	kommt	zum	2.	
Schulhalbjahr	zurück;	z.	Zt.	unterrichtet	sie	auf	
Stundenbasis.	

• Die	Limesschule	wird	weiterhin	von	Förder-
lehrerinnen	von	REBUS	(Regionale	Beratungs-	
und	Unterstützungsstelle	Hochtaunuskreis	im	
Sonderpädagogischen	Beratungs-	und	Förder-
zentrum	Wehrheim)	unterstützt.	

• Frau	Lommel-Mank	wies	ausdrücklich	darauf	
hin,	dass	die	Eltern	dafür	Sorge	tragen	sollen,	
dass	sich	die	Kinder	an	den	Bushaltestellen	pas-
send	verhalten.	Die	Schule	wurde	mehrfach	
informiert,	dass	gefährliches	Verhalten	an	den	
Bushaltestellen	beobachtet	wurde!	

• Der	Pädagogische	Tag	der	Lehrkräfte	findet	am	
27.	März	2017	statt,	ebenso	auch	der	Pädagogi-
sche	Tag	der	Schülerbetreuung.	Die	Schule	wird	
für	verlässliche	Schulzeiten	sorgen:	4	Stunden	
für	die	Vorklasse,	1.	und	2.	Klassen;	5	Stunden	
für	die	3.	und	4.	Klassen	(nach	Anmeldung).	

• Die	Projektwoche	wird	direkt	nach	den	Oster-
ferien	vom	18.	bis	21.	April	stattfinden.	Das	
Thema	stand	zum	Zeitpunkt	der	Schuleltern-
beiratssitzung	noch	nicht	fest.	

	
Katharina	Bittmann	

	
	
WEIHNACHTSGRUSS	des	Fördervereins	
	
Traditionell	ist	die	Weihnachtsausgabe	der	Limette	
der	Ort,	den	wir	gern	für	einen	kurzen	
Jahresrückblick	nutzen.		
	
Im	letzten	Heft	hatten	wir	bereits	berichtet,	dass	wir	
seit	unserer	Mitgliederversammlung	im	September	
im	Vorstand	neu	aufgestellt	sind.	Janine	Kluck	(1.	Vor-
sitzende),	Joanna	Eifert	(2.	Vorsitzende),	Nadja	Rux	
(Schriftführerin)	und	Ulrike	Vesper	(Kassenwartin)	
bilden	zusammen	das	neue	Team.	An	dieser	Stelle	
wollen	wir	nicht	versäumen,	den	beiden	ausgeschie-
denen	Vorstandsmitgliedern	Heiko	Götz	und	Diana	
Zühlke	für	das	außerordentliche	Engagement	in	den	
vergangenen	Jahren	nochmals	sehr	herzlich	zu	
danken.	
	
Welche	Aktionen	haben	wir	im	vergangenen	Jahr	
begleitet?		
	
Wie	jedes	Jahr	verköstigten	wir	die	großen	und	klei-
nen	Konzertbesucher	bei	"Pizzicato",	außerdem	gab	
es	in	diesem	Sommer	ein	wunderschönes	Schulfest,	
bei	dem	der	Förderverein	immer	alle	Hände	voll	zu	
tun	hat,	damit	die	Verpflegung	der	Festbesucher	
gelingt.		
	
Erstmals	haben	wir	auch	den	Kultur-Nachmittag	der	
Schule	mit	Würstchen	und	Getränken	begleitet.	
Dann,	mit	Beginn	eines	neuen	Schuljahres,	ist	es	eine	
schöne	Gepflogenheit,	die	Eltern	und	Großeltern	der	
Erstklässler	beim	Einschulungs-Café	zu	bewirten.	
Hierfür	wurden	20	tolle	Kuchen	gebacken,	die	auch	

komplett	verkauft	wurden.	Die	Kuchenauswahl	war	
gewohnt	vielfältig	-	das	unbestrittene	Highlight	in	
diesem	Jahr	war	eine	Regenbogentorte.	Man	wagte	
kaum,	sie	anzuschneiden,	obwohl	sie	erst	dann	ihre	
wahre	Farbenvielfalt	offenbarte.			
	
Mit	den	guten	Erfahrungen	aus	dem	Vorjahr	haben	
wir	auch	wieder	einen	Herbst-Basar	der	Frauengrup-
pe	Meilenstein	mit	einer	Kuchentheke	unterstützt.	
Neben	den	Einnahmen	aus	dem	Kuchenverkauf	durf-
ten	wir	uns	nach	dieser	Veranstaltung	über	eine	
gelungene	Überraschung	freuen	-	auf	unserem	
Vereinskonto	wurde	eine	wirklich	großzügige	Spende	
dieser	Gruppe	in	Höhe	von	500	Euro	gutgeschrieben.			
	
Ende	Oktober	hatten	wir	in	unserer	Mensa	den	
Künstler	Walter	Renneisen	zu	Gast.	Diese	außer-
schulische	Veranstaltung	wurde	von	allen	Beteiligten	
als	absolut	gelungen	bezeichnet.	Mit	dem	Angebot	
von	Sekt	und	kleinen	Snacks	konnten	wir	an	diesem	
Abend	einen	Umsatz	erwirtschaften,	der	mit	über	
700	Euro	unsere	Erwartungen	deutlich	überstieg.		
	
Schließlich	wird	es	kurz	vor	den	Weihnachtsferien	
wieder	eine	Musical-Aufführung	in	der	Schule	geben.	
Auch	hier	soll	es	an	Brezeln	und	Getränken	nicht	
mangeln.	
	
Ein	weiteres	Jahr	mit	vielen	Festivitäten	neigt	sich	
also	dem	Ende.	Wenn	wir	Bilanz	ziehen,	dann	konn-
ten	wir	aus	all	den	genannten	Aktionen	Einnahmen	
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erzielen,	die	sich	mit	ca.	7.350	Euro	wirklich	sehen	
lassen	können.			
	
Bei	den	Eltern	unserer	Limesschüler	und	-schülerin-
nen	haben	wir	natürlich	vor	jeder	Veranstaltung	um	
Unterstützung	geworben.	Und	immer	ist	es	gelun-
gen,	diese	auch	zu	bekommen.	Für	dieses	Engage-
ment	und	Ihre	Spendenbereitschaft	möchten	wir	
erneut	ein	sehr,	sehr	herzliches	DANKESCHÖN	
aussprechen!!!		
	
Da	auch	im	nächsten	Jahr	wieder	große	Ereignisse	im	
Kalender	stehen	-	hier	sei	z.B.	die	Gewerbeschau	im	
Juni	2017	genannt	-	möchten	wir	Sie	gerne	ermuti-
gen,	den	Förderverein	auch	in	Zukunft	aktiv	und	
engagiert	zu	unterstützen.	Nur	mit	einer	stabilen	

finanziellen	Basis	werden	wir	es	schaffen	können,	in	
der	Schule	möglichst	viele	Projekte	für	unsere	Kinder	
erlebbar	zu	machen.	
	
Uns	bleibt	nun,	all	unseren	Mitgliedern,	Spendern,	
Kuchen-	und	Brezelbäckern,	Getränkeverkäufern,	
Auf-	und	Abbau-Helfern,	Lieferanten,	Schulengel-
Nutzern,	Freunden	und	sonstigen	Unterstützern	ein	
harmonisches,	friedliches	Weihnachtsfest	und	einen	
fröhlichen	Start	in	das	kommende	Jahr	mit	
hoffentlich	viel	Freude,	Gesundheit	und	Erfolg	zu	
wünschen.		
	
Janine	Kluck,	Joanna	Eifert,	Nadja	Rux	und	Ulrike	
Vesper

	
	

	
Limetten-Rätsel	
	
Wer	kennt	mich?		
Ich	bin	Südamerikanerin,	spreche	aber	kein	
Spanisch.		
Ich	habe	eine	Mutter,	wohl	aber	keinen	Vater.		
Ich	habe	Ausläufer,	wohl	aber	keine	Beine	zum	
Laufen.		
Ich	habe	viel	Stärke,	bin	aber	selbst	nicht	stark.		
Ich	habe	Augen,	wohl	aber	keine	Nase	und	keinen	
Mund.		
Na,	wer	bin	ich?		

Der	Kartoffelwitz	
Im	Biologieunterricht	werden	die	Bewohner	des	
Meeres	durchgenommen.	"Wozu	gehört	der	
Delphin?",	will	der	Lehrer	wissen.	Anna:	"Zu	den	
Säugetieren."	"Richtig!	Und	der	Hering,	Fritzi?"	"Zu	
den	Pellkartoffeln."	
	
Und	noch	ein	Kartoffelwitz		
Sagt	die	große	Kartoffel	zur	kleinen.	"Schau	mir	in	
die	Augen	Kleines!"		

	

	
Redaktionsschluss	für	Limette	Nr.	58	ist	Freitag,	10.	März	2017.	
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